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Heye für ViederemMrung
der allgemeinen Wehrpflichl

Halle a . S ., 15 . Okt . Der Stahlhelm veranstaltete
gestern abend eine stark besuchte öffentliche Kundgebung,m der der frühere Chef der Heeresleitung, Generalobersta . D . Heye , sprach . Das deutsche Volk müsse seine Wehr¬
fähigkeit wieder erhalten . Es wäre ein Verbrechen für
unser armes Vaterland , den Krieg zu wünschen . Man soll
nicht mit dem Säbel rasseln , aber man solle ihn zur Seite
haben, um ihn im Notfall zu gebrauchen. Wir brauchen
die allgemeine Wehrpflicht . Das alte Römer-
wort «Wenn du den Frieden willst, halte dich für den Krieg
bereit" sei eine Binsenwahrheit und Deutschland müsse den
Mut und die Offenheit finden, das vor der Melk zu ver¬
künden. Man würde vielleicht mehr willige Ohren finden,als man anzunehmen geneigt sei . Die Reichswehr sei ,
obwohl sie ein Bruchstück darskelle, ein außerordent¬
lich gutes und zuverlässiges , wenn auch zah¬
lenmäßig völlig unzureichendes Instru¬
ment , und sie trage mit Recht heute wieder den Ehren¬titel einer Lehrtruppe der Welt .

Hamburg führt die Aufrückungssperre für Beamte nicht durch
Hamburg , 15. Okt. Der Senat hat angeordnet , daß die in

seiner Verordnung vom 1 . Oktober 1931 verfügte zweijährige
Sperre in der Dienstaltersausrückung der Beamten vorläufig
nicht durchgeführt wird.

Das spanische Kabinett zririiügekreken
wegen der Religionsfrage

Madrid , 15 . Okt. Der spanische Ministerpräsident Za »
mora und der Minister des Innern Maura überreich¬
ten gestern nachmittag der Nationalversammlung ihr Rück¬
trittsgesuch. Sämtliche Kabinettsmitglieder haben sich dar¬
auf mit Zamora einig erklärt und den Rücktritt des gesam¬
ten Kabinetts beschlossen.

Das Parlament hatte , wie bereits gemeldet, mit 267
gegen 41 Stimmen beschlossen : Es gibt in Spanien keine
offizielle Staatsreligion . Religiöse Orden
sollen nur aufgelöst oder ausgewiesen werden , soweit sie sich
außer zu den drei kanonischen Gelübden Gehorsam, Armut ,
Keuschheit auch zum „ Gehorsam gegen vom Staat unab¬
hängige Autoritäten " verpflichten und deshalb eine G e -
fahr für die Sicherheit des Staats bedeuten.
Die Orden dürfen keinerlei Industrie oder Handel mehr be¬
treiben, ihr rechtmäßiges Eigentum darf nicht eingezogen
werden . Alle Orden, die im Land bleiben , sollen dem
Justizministerium unterstellt , der Jesuiten¬
orden aufgelöst und sein Eigentum eingezo¬
gen werden.

Die Sozialisten und Radikalsozialisten standen zu diesen
Beschlüssen in schroffem Gegensatz , weil sie viel zu milde
gegen die Kirche seien . Die Basken und die Agrarier
drohten dagegen, das Parlament zu verlassen ,falls die Forderungen der Linken angenommen würden .
Auch die Regierung widersetzte sich diesen Forderungen , unddies führte zum Rücktritt des Kabinetts .Ueberall werden neue Ausschreitungen gegenKlöster befürchtet , die deshalb scharf überwacht werden.Nach Havas hat Ministerpräsident Zamora . der wäh¬rend der Abwesenheit des Außenministers Lerroux dessenStelle vertrat , gewisse Verpflichtungen gegenüber dem
päpstlichen Nuntius eingegangen, die mit den Darlaments -
beschmssen nicht vereinbar sind . Dagegen habe sich der Papstmit dem Rücktritt des Kardinals Segura einverstandenerklärt.

Das Ministerprästdium wurde zunächst Lerroux an-geboten, dieser brachte jedoch mit Erfolg den bisherigenKriegsmmister Azana in Vorschlag .Der neue Ministerpräsident Azana rechnet mit der Unter¬
stützung der bisherigen sozialistischen und radikalen Minister .Das neue Kabinett würde demnach radikaler sein als dasKabinett Zamora . Der Einfluß der konservativen und katho¬
lischen Elemente soll gebrochen werden.

! Kundgebungen in Madrid
. .. In Madrid fanden gestern abend Straßenkundgebungenfür schärfere Maßregeln gegen die religiösen Or¬dens gesellsch asten statt , wobei die Polizei mehrmalsMr Wiederherstellung der Ordnung einschreiten mußte.

l Wiederherstellung des Kalisalz ?
Okt- Auf der Indischen Konferenz verlangte

^ mohammedanische Indier Schaukat Ali die Einbe»
b^ r islamitischen Konferenz in Jerusa -

ln» über die Wiederherstellung des Kalifats beratensvu, oas dem früheren Kalifen (geistlichen Oberhaupt ) der

lagesspiegel
Abg . Dingeldey (D. vp .) erklärte im Reichstag , seine

Fraktion sei nicht in der Lage , den auf die Sozialdemokratie
sich stützenden Kanzler zu unterstützen.

Die Landvolkfraktion des Reichstags hak beschlossen , für
die Mißtrauensanträge gegen das Kabinett Brüning zu
stimmen .

Der Reichskanzler und Reichsernährungsminister Schiele
haben mit dem Führer der Landvolkfrakkion über Forde
rungen dieser Partei verhandelt . Man glaubt , daß nunmeh >
die Fraktion nicht geschlossen gegen die Regierung stimmen I
sondern daß sich etwa ein Drittel der Stimme enthaltenwird .

Der „Vorwärts" weiß zu berichten, Reichspräsident von
Hindenburg habe es abgelehnt , den Führer der Deutschen
Volksparkei, Abg . Dingeidcy, zu empfangen mit der Be¬
gründung , er könne in der gegenwärtigen Lage keine» Par¬
teiführer empfangen .

In dem Braunschweiger Schulstreik -Prozeß gegen 2700
Eltern hat das Amtsgericht die vom Polizeipräsidium ver¬
fügten Haftstrafen bis zu drei Tagen auf verschiedene Be¬
schwerden aufgehoben und die Prozesse niedergeschlagen mit
Ausnahme der Verfahren gegen die Rädelsführer .

Papst Pius XI. empfing den Bischof von Berlin, Dr .
Christian Schreiber in längerer Privakaudienz .

Rach einer Reukermeldung aus Tokio wird die japanische
Regierung sich der Deiziehung eines amerikanischen Ver¬
treters speziell zu den Verhandlungen des Völkerbundsrats
über den japanisch-chinesischen Streit widersehen , außer wenn
der amerikanische Beobachter beim Rat ständig würde .

Das mexikanische Kabinett ist zurnckgekreken . PräsidentRubio ernannte vier neue Kabinetksmikgtieder, darunter den
ehemaligen Präsidenten Calles .

Türkei angeboten werden soll . Der türkische Botschafter er¬
hob hiegegen im Londoner Auswärtigen Amt Einspruch ,
weil die türkische Regierung dadurch ein Wiederaufleben
monarchistischer und religiöser Werbung in der Türkei be¬
fürchtet .

Am 3 . März 1924 schaffte die türkische Nationa -lverfa-mm-
lung das Kalifat ab und zwang den Kalifen Abdul Mejtd
und seine Familie , Konstantinopel zu verlassen .

Die Lage in Sslasien
London, 15. Okt. „Times" meldet aus Peking : Das

mandschurische Hauptquartier hat aus Sinnin (ungefähr 80
Kilometer von Mukden ) ein Telegramm erhalten , daß dort
gestern vormittag 5 japanische Truppenzüge mit Infanterie
und Reitern eingetroffen seien und zwei von Peking nach
Mukdsn unterwegs befindliche Schnellzüge angehalten hät¬
ten . Dies werde als ein Zeichen betrachtet, daß militärische
Unternehmungen im dortigen Gebiet bevorstehen.

Aus Schanghai wird gemeldet : Der britische Gesandte
in China , Sir Miles Lampson , ist gestern im Flugzeug von
Peking nach Nanking abgereist. Auch der amerikanisch «
Gesandte Johnson ist in Nanking eingetroffen. Die ganze
japanische Kolonie mit Ausnahme der Beamten hat be¬
schlossen , angesichts der drohenden Haltung der Studenten
Nanking zu verlassen .

Die Friedensbesprechung zwischen den Beauftragten der
Regierungen von Nanking und Kanton ist auf näch¬
sten Dienstag angeseht worden.

Die japanische Regierung bestreitet
Tokio , 15 . Okt. Von amtlicher Seite werden die in Gens

verbreiteten Gerüchte für unrichtig erklärt , daß der japa¬
nische Generalstab die Studenten veranlaßt habe,
den Krieg mit China zu fordern . Die Studente «
verhalten sich im ganzen Land vollkommen ruhig.

Verstärkte Rüstungen in Frankreich
Paris , 15 . Okt . „ Republique " glaubt zu wissen , daß der

oberste Rat für die nationale Verteidigung in seiner letzten
Sitzung am Montag mit Stimmenmehrheit eine Erhöhung
des Haushalts des Kriegsministeriums für das nächste Jahr
um 1 Milliarde Franken (166 Mill . Mark ) beschlossen habe.

Mac Donald kündigt Rücktritt des Kabinetts nach
Beendigung des Sanierungswerks an

London, 15 . Okt . Premierminister Mac Donald sagte
gestern in einer Rede in Wingotz (Durham ) : „Sobald unsere
Aufgabe beendet ist . wird die gegenwärtige Regierung ab-

vkvpienc ncennsn MH V I*

treten . Ich bin kein Konservativer , sondern ick gehöre der
Arbeiterbewegung an .

"

Aussprache zur Regierungserklärung
Berlin , 15. Oktober.

Abg . Remmele (Komm .) sagt der Regierung schärf -
sten Kampf an . Während seiner Rede leert sich der Saal
fast völlig .

Kampfansage der Deutschnakionalen
Abg . Dr . Oherfohren (Deutfchnat.) ergreift das

Mort . (Die Deutschnationalen und Nationalsozialisten er¬
scheinen wieder im Saal . ) Mir sind hierher gekommen,
um Abrechnung zu halten und eine Kampfansage zu richten
an das herrschende System und seine Vertreter . Was uns
in der Sitzung vor dem Auszug der nationalen Opposition
auch von der bürgerlichen Mitte angetan ist , das werden
wir an Ihnen hundert - und tausendfältig wiedervergelken.
(Beifall rechts.) Reichskanzler Dr . Brüning hat den
Kampf um die Seele des deutschen Volks verloren . Auf
der gewaltigen Heerschau des nationalen Gedankens in
Harzburg hat sich gezeigt, daß es in Deutschland Millionen
gibt, die bereit sind, für eine Idee und ihre Führer ihr Lehen
z« lassen. Der Parteitag der Deutschnationalen Volks -
Partei in Stettin war ein kraftvolles Bekenntnis zu Hugen»
berg. (Stürmischer Beifall rechts.) Man hat Hugenberg
vorgeworfen, daß er den Herrn Reichspräsidenten in di«
Erörterung gezogen hat . Es kann aber in keiner Weise
übel vermerkt werden, wenn die nationalen Kreise des
deutschen Volks in der notwendigen Angemessenheit desTons und mit der schuldigen Ehrfurcht zu erkennen geben,daß sie mit den Maßnahmen des Herrn Reichspräsidenten
nicht einverstanden sein können . Wir hätten es allerdingslieber gesehen , wenn es dem Reichspräsidenten erspariworden wäre , die Minister aus Frankreich zu empfangen,solange auf der Kriegsverbrecherliste der Name Hindenburgsteht . Das Kabinett hat durch die fortgesetzten Nokverord»
nungen und ihre Unterzeichnung durch den Reichspräfldsn -
ten den Namen und das historische Ansehen des Reichs¬präsidenten gefährdet . Mit den Methoden des Pferde-
Handels hat die offiziöse Pressestelle der Reichsregierung eine
falsche Darstellung über die Unterredung des Reichskanzlersmit deutschnationalen Abgeordneten verbreitet . Es wurde ge¬
schrieben , die Unterredung habe gezeigt , daß wir zur verant »
wörtlichen Mitarbeit in der Regierung « nicht bereit" seien .

Tatsächlich hat Dr . Brüning mir nur seine neuen Skeuer-
pläne vorgetragen, aber mich nicht gefragt , ob wir in di«
Regierung eintreten wollen . Die nachgewiesenen Fälscher-
Methoden der offiziösen Pressestellen haben offensichtlich den
Zweck erfolgt , die höchste Stelle im Reich zu täuschen (Hört,hört , rechts ) . Die jetzige Krise ist verschuldet worden durch
die übermäßige Hereinnahme kurzfristiger Auslandskredik»
Der Sozialdemokrat Dr . Hilferding ist damals vor den
Mnanzgewaltigen auf den Kaien seines Herzens herum¬gerutscht (große Heiterkeit) , um solche Anleihen zu kriegen .Dr . Hugenberg hat schon damals vor diesem System ge.warnt , aber man hat nicht auf ihn gehört . Man hat ihmfälschlich oorgeworfen, daß er die « Inflation " wolle, wäh¬rend er tatsächlich gesagt hat , daß wir weder Inflation nochDeflation wollen. Die erste Regierung Brüning hat nichtdie „ Wirtschaft angekurbelt" , sondern ihre Grundlagen er¬
schüttert durch eine verbrecherische Steuerpolitik. Di« Ar¬
beitslosigkeit kann sich nicht vermindern , solange wir eine
Zwangsbewirtschastung haben mit dem Schlichtungswesenund den Schiedssprüchen. Die Männer , Qu . ch . Bang und
Schacht , die die schlimmen Folgen der n ' chlten Finanz¬politik rechtzeitig gekennzeichnet haben, sind deshalb maßlosangegriffen worden . «Wirtschaftliche Landesverräter " nenntman diese Leute , die der Wahrheit eine Gasse bauen . Das
französische Regierungsorgan „ Der Kampf" hat geschrieben ,die deutsche Wirtschaftskrise sei aus die wahnsinnige beutst
Steuerpolitik zurückzuführen . Die Entscheidung über dasKabinett Brüning hängt nicht vielleicht von sechs Stimmenim Reichstag ab , sondern davon, wann die Wirtschaft nichtmehr in der Lage ist. der Regierung die Mittel zur Fort-suhrung der öffentlichen Ausgaben zu liefern . Schacht werdevon der Linken verfolgt , weil er einen zielbewußt natio¬nalen Standpunkt einnehme und die Mißwirtschaft der so¬
zialistisch regierten Gemeinden bekämpft habe. Den Begriffdes wirtschaftlichen Landesverrats gebe es überhaupt nicht.
Hilgenbergs Telegraphen -Umon habe die Rede Schachts in
Harzburg wortgetreu verbreitet , aber die Reichsregierung
habe durch ihre Organe verboten , daß diese Ausführungen
ln den Zeitungen veröffentlicht werden (Hört, hört ! rechtst
Es sei eine nicht zu überbietende Infamie , zu behaupten ,auf der Harzburger Tagung sei ein „Anlauf zur Herbei¬
führung der Inflation " gemacht worden.

Daß di« Notverordnungen sämtlich verfassungswidrig
seien und aufgehoben werden müßten , köime nur derjenige
bestreiten, der in marxistischen Gedankengäng-en besangen
sei. Wir brauchen kein« No4v«rordnmisen , Nötia ist . miD.



Volk Arbeit und Brot zu geben . Es gibt jetzt
'

nur noch
die Entscheidung : Natio -nalGisch oder bolschewistisch. (Leb¬
hafter Beifall rechts .)

Das Zentrum gegen die Opposition
Mg . Ioos (Ztr .) weist , während Nationalsozialisten

und Deutschnationale den Saal wieder verlassen , den An¬
spruch der Opposition der Rechten zurück , allein als national
7 .'sinnt zu gelten . Der Kanzler hat bei den internationalen
Verhandlungen der letzten Monate mit beispielloser Aktivi¬
tät gewirkt . Aber die Rechte hat ihn dabei nicht unterstützt ,
sondern ist ihm in den Rücken gefallen . Die sog . nationale
Opposition hat nicht ein einziges Mittel zur Behebung der
Arbeitslosigkeit angeben können und auch Harzburg hat
darüber keine Aufklärung gebracht . Wir haben die Zorz -
burger Tagung weder als drohendes Gespenst , noch als
Drockengespenst betrachtet , sondern eher als Brockensamm -
lung . (Heiterkeit . ) So ringt man nicht um die Seele des
Talks , wie es Hugenberg mit seinen nationalsozialistischen
Fremdenlegionären in Harzburg getan hat . Diese Kreise
wenden sich jetzt gegen den Vorwurf , die Inflation herbei -
flihren zu wollen . Diese ist allerdings das Schreckgespenst,
hinter dem die Gefahr der Bolschswisierung lauert . Sie ist
die letzte Rettung leichtfertiger Schuldner . Wenn von der
nationalen Opposition ein Flugblatt „Brüning regiert ,
Hitler marschiert " ausgegeben wurde , so stimmt das schon :
Bei Hitler liegt es in den Beinen , bei Brüning im Kopf.

Dietrich gegen Schacht

Reichsfinanz minister Dietrich bezeichnet es
als das Kernproblem , den Arbeitslosen wieder Beschäfti¬
gung zu verschaffen. Das werde aber jetzt nicht mit dein
Mittel städtischer Neubauten möglich sein, sondern es komme
darauf an , die Städter aufs Land umzusiedeln . Die Voraus¬
berechnungen der Regierung über die Steueraufkommen
feien allerdings durch die Tatsachen nicht bestätigt worden ;
aber beim Einsetzen der Krise im Frühjahr habe man die
Entwicklung der Lage nicht Voraussagen können . Das Aus¬
kommen aus der Einkommensteuer sei um eine volle Mil¬
liarde zurückgegangen . An Len Angaben , die von deutsch¬
nationaler Seite über die Höhe der deutschen Schulden ge¬
macht worden sind, sei kein wahres Wort . Es sei nicht wahr ,
daß die Regierung der Telegraphen -Union die Verbreitung
der Harzburger Schacht - Rede verboten habe . Das Echo der
Auslandpresse zeige, in welche Gefahr Dr . Schacht das
deutsche Volk gebracht habe .

«-
Vor Eintritt in die Tagesordnung der Donnerstagsitzung

erhebt Abg . Becker - Breslau (Komm . ) Einspruch gegen
Betriebseinstellung aus der Wenzeslaus - Grube bei Neurode
und beantragt , die Wenzeslaus -Grube zu beschlagnahmen
und den Arbeitern und Angestellten zur eigenen Bewirt¬
schaftung zu übergeben . Aus

'
Reichsmitteln sollen zwei Mil¬

lionen Mark zur Verfügung gestellt werden .
Für die Aussetzung dieses Antrages aus die Tagesord¬

nung stimmen nur die Kommunisten .
In der fortgesetzten Aussprache über die Regierungs¬

erklärung fordert Abg . Simpsendörfer (Christi . Soz .)
eine Außenpolitik , die alle Kräfte in den Dienst der natio¬
nalen Befreiung stelle und zum Kampf um die Achtung und
Gleichberechtigung unter den Großmächten benutze . Der Sieg
im Revisionskampf werde eine Frage der stärksten Nerven
sein . Der Volksdienst fordere ein rasches und energisches
Durchgreifen aus dem Gebiet des Kartellwesens . Zu einer
Diktatur werde der Volksdienst nicht die Hand bieten . Die
Umbildung der Regierung sei zu spät erfolgt . Es wäre sin
nationales Anglück, wenn man die radikalen Rechtsgruppen
für immer und von vornherein grundsätzlich von der Mit¬
arbeit und der Verantwortung ausschliehen wollte . Zum
Schluß wendet sich der Redner gegen die „Ausnutzung und
Vertiefung der konfessionellen Unterschiede " im Dienst par¬
teipolitischer Ziele , wie sie die sog . nationale Opposition
betreibe .

Abg . DingeIdey (D . Volksp .) bestätigt die Erklärung
des Kanzlers , daß seine Regierung di« erste gewesen sei ,
u ? den schweren Gang zur Unpopularität ging . Diese Po -
-ltck der unpopulären Anerkennung der Wirklichkeit mußte
naturgemäß zu einer weiteren Entfernung von den Par¬
teien führen . Die Regierung hätte aber das Aeußerste daran -
letzeu müssen, die psychologische Vorbereitung für ihre Maß¬
nahmen im Volk zu ergreifen . Wir vermissen bei der Reichs¬
regierung , daß sie nicht von Anfang an eindeutig und klar
rag Volk aus die drohenden Gefahren Angewiesen hat . Ge¬
wiß kann man mit übersteigertem Pessimismus nicht helfen ,
eher noch weniger vermag man das mit einem Optimis¬
mus , der durch Entwicklung der Dinge in allerkürzester Frist
immer wieder Lügen gestraft wurde . Das hat viel zur Stei¬
gerung des Mißtrauens gegen die Staatsführung bei¬
getragen . Der Finanzminister hat seinerzeit die Behandlung
unserer Sparanträae für überflüssig angesehen , weil seiner

Die Sporck'schen Jäger
Roman von Richard Skowronnek .

». Fortsetzung . Nachdruck verboten .

So sprach er versöhnlich , und kein Mensch fand etwas
dabei , denn wir alle wußten , wie er an seinen Hirschen
hing . Und mit seiner Vorgesetzten Behörde , dem fürstlichen
Hofjagdamt , hatte er der fortgesetzten Wilddiebereien we¬
gen grobe Anstände gehabt . Der Oberbürgermeister ist nicht
sein Freund und wollte wohl die Gelegenheit benutzen , ihn
von seiner Stelle zu bringen .

Also an jenem Abend nun allgemeine freudige Verbrü¬
derung , Versöhnungsfest . . . drei Tage danach hatte der
Forstmeister die wenig erfreuliche Quittung ! Seine Beam -
! ;n fanden mitten auf einer blanken Wiese einen frisch ge¬
schossenen Hirsch , das Geweih natürlich abgeschlagen , die
Haken ausgeschnitten , wie üblich . Und keine greifbare Spur :
oer Wilderer hatte in dem tiefen Schnee seine Fährte sorg¬
fältig verwischt , bis er wieder auf die hartgefrorene Chaus¬
see kam . . .

Da ließ der alte Herr sich vom Zorn übermannen , schrieb
drm Kommandeur einen sacksiedegroben Brief , und seither
war es aus zwischen dem Forstmeister Rüdiger und dem
Bataillon , eine mehr als zwanzigjährige Freundschaft er¬
loschen wie ein plötzlich ausgeblasenes Licht !" . . .

Der Oberleutnant von Vahlenberg klappte die Hacken
zusammen und räusperte sich .

„Pardon , Herr Hauptmann ! Nach dem groben Brief ist
doch nicht etwa ein prinzipieller Beschluß gefaßt worden
von seiten des Offizierkorps , mit dem Herr Forstmeister
Rüdiger überhaupt nicht mehr in Verkehr zu treten ? "

Meinung nach „nicht einmal ein Steuerausfall von 250 Mil¬
lionen Mark " zu erwarten sei. In wenigen Wochen aber
sah sich die Regierung wegen eines weit größeren Steuer¬
ausfalls doch zu Maßnahmen gezwungen , die wir vorher
vergeblich verlangt hatten . Auch in den schwersten Krisen¬
monaten des Sommers fehlte es wiederum an den Leitenden
und Führenden , an dem erlösenden Mort des Kanzlers . Es
ist ungeheure Fehlleistung von Kapital erfolgt durch die¬
jenigen , die das Kapital verwalten . Große öffentliche Mittel
find heute als verlorenes Kapital anzusehen . Die ungeheure
Aeberspannung der öffentlichen Lasten und das gewaltige
Ansteigen der Produktionskosten hat die Lage verschärft .
Noch im Winter hatte der Kanzler erklärt , er werde sich jeg¬
licher Erhöhung der Produktionskosten widersetzen . (Die
Rechtsparteien sind während der Rede des Abg . Dingsldey
wieder im Saal erschienen . ) Die Fehler liegen vor allem
auch auf dem Gebiet der Löhne und Gehälter . (Unruhe links
und Nus : Endlich ist es heraus , was er will !) .

Stuttgart , 15 . Oku Im Finanzausschuß machte Kult -
minister Dr . Bazille heute Mitteilungen über die Lage
der Württ . Landestheater . Der Theaterausschuh hat in dem
Bestreben , die Durchhaltung des Betriebs der Laudestheater
im ganzen einschließlich der Oper zu ermöglichen , einem
neuen Haushaltsplan zugeftimmt , der die persönlichen Aus¬
gaben von 2 501 000 RM . am 1 . August 1931 auf 1 964 000
RM ., die sachlichen und vermischten Ausgaben von 515 000
RM . am 1 . August 1931 auf 452 000 RM . herabsetzt . Aus
einer vom Minister vorgelegten Uebersicht geht hervor , daß
durch die bisher durchgeführten Sparmaßnahmen die Arts¬
gaben . die in den Jahren 1929 und 1930 ihren Höchststand
mit rund 3,55 Mill . RM . erreicht hatten , auf rund 3 Mill .
RM . , d . h . bisher um rund ein Sechstel gleich 16,7 v . H.
gelenkt worden sind. Der heutige Stand entspricht ungefähr
dem des Jahrs 1927. Eine weitere , ins Gewicht fallende
Ausgabensenkung soll dadurch erreicht werden , daß für den
Monat Oktober 1931 im Zusammenhang mit der gleich¬
zeitigen Kürzung der Bezüge der übrigen Staatsangestellten
eine gleichmäßige Kürzung der Personalausgaben um
weitere 8 v . H . durchgeführt wird (Ersparnis im jährlichen
Beharrungszustand : rund 200 000 RM . ) .

Während im Jahr 1929 die Steigerung der eigenen Ein¬
nahmen gegenüber 1913 immerhin noch rund 40 v . H . aus¬
machte , ist sie mittlerweile aus 25 v . H . zurückgegangen ; an¬
gesichts der Auswirkung der heutigen Wirtschaftskrise muß
mit einem weiteren Rückgang der Einnahmen gerechnet wer¬
den, obwohl die Eintrittspreise mit Beginn der neuen Spiel¬
zeit ungefähr auf die Vorkriegshöhe gesenkt worden sind.
Von den Gesamtausgaben waren durch eigene Einnahmen
gedeckt : im Jahr 1913 72 v . H . , 1929 45 v . H . , 1930 40,6 v . H
Daraus geht hervor , daß sich das Verhältnis von eigenen
Einnahmen zum Zuschuhbedarf , früher 60 : 40 v . H -, nun¬
mehr gerade ins Gegenteil verkehrt hat . Es muß angestrebt
werden , sobald als möglich zunächst einmal die Weich¬
gewichtslage ( 50 : 50 v . H .) wieder herzustellen .

Es bleibt als einziger Weg die weitere Kürzung der Per¬
sonalausgaben auf der ganzen Linie .

Da das Personal freiwillig nicht bereit ist , sich mit Kur¬

zungen , die über die in der übrigen Staatsverwaltung an -

geordneten Kürzungen hinausgehen , abzufinden , Eime hr

unter Wahrung des Rechtsstandpunkts Einspruch erhoben

hat , wird eine Sondernotverordnung des Staats -

mimsteriums erforderlich . ,

Nach einer amtlichen Zusammenstellung betragen die festen
b- « Berlonals der Württ . Landestheater nach dem

S an^ vom 1 August 1831 zusamemn 2 501000 RM . Im
RÄenErhalten jährlich 4 Personen über 20 000 RM

zusammen 86 MO RM -, 10 Personen über 15 000—20 000

NM ^ u 168 000 RM . . 19 über 10 000- 15 000 RM . , zus .
1 000 RM 75 über 6000 — 10 000 RM . und Ms . 508 000

RM 222 über 3000- 6000 RM . und zus. 887 000 RM -, 71

unter 3000 RM . und zus . 171 000 RM . , 58 Kartenabnehmer
und Ablage -Frauen zus . 28 000 RM . Die festen Bezüge von
459 Personen betragen zusammen 2 070 000 RM . Dazu
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„Durchaus nicht !
" Der kleine Rabenhainer lachte kurz

auf , dieser überkorrekte und vorsichtige Freier kam ihm
spaßig vor . „Im Gegenteil ! In der Osfiziersversammlung
damals wurde allgemein und lebhaft der Wunsch geäußert ,
bei passender Gelegenheit die ärgerliche Streitaxt wieder
zu begraben . Also, wenn ich Ihnen einen Rat geben darf ,
fahren Sie am nächsten Sonntag nach Rohnstein hinüber .
Vielleicht kriegen Sie ' s fertig , den alten Herrn zu einer Ab¬
bitte zu bewegen , Dann wäre alles auf einmal wieder in
der schönsten Ordnung !

"

Der Oberleutnant von Vahlenberg stand auf , verneigte
sich korrekt , mit zusammengenommenen Hacken.

„Noch einmal verbindlichsten Dank , Herr Hauptmann ,
ich werde nach der empfangenen , detaillierten Auskunft mit
mir zu Rate gehen !

"

Ein kurzer Händedruck danach , eine erneute Verbeugung
an der Tür , und der Besucher schritt mit klapperndem Sä¬
bel die weißgescheuerte Holztreppe hinab . Der Hauptmann
Rabenhainer aber griff sich in den Kragen , sagte laut : „Ah ,
pfui Deuwel !

" vor sich hin . „Zu Rate gehen ! . . Zu Rate
gehen , wenn man ein Mädel lieb hat ! "

Er schritt in sein Schlafzimmer hinüber , stieß die Fen¬
sterläden auf , die zum Schutze gegen den prallen Sonnen¬
schein geschlossen waren , und lehnte sich ausatmend hinaus .

Vom niedrigen Turm der Marienkirche schlug es lang¬
sam , in gemessenen Pausen , zwölf Uhr . Dumpf dröhnend
verklang der letzte Schlag der großen Glocke, ein bimmeln¬
des Läuten schloß sich daran , das mit gellendem Klingen
die Weite erfüllte , übers Wasser drang und von dem andern
Ufer im Widerhall wieder zurückkam . Eine fromme Sage
knüpfte sich an dieses mittägliche Läuten .

. . . Vor jenen grauen Jahren , als die Marienkirche

gaben , 14 000 RM . für Schanspielchor . 35 000 RM . für
Gastspiele und 273 000 RM für Pensionen . Das ergibt eine
Gesamtsumme der persönlichen Ausgaben in Höbe von
2 501 000 RM .

Württemberg

ep. Jahresversammlung der evangelischen Lehrer . Am
10 . Oktober fand in Stuttgart die 61 . Jabresverlammlung
des Vereins evangelischer Lehrer und Lehrerinnen in Würt¬
temberg statt . In einer Entschließung wird ausgesprochen ,
daß der Verein sich der sittlichen Pflicht bewußt ist, mit -
zutragen an der Last aller Stände durch Uebernahme per¬
sönlicher Opfer . Mit Bedauern muß jedoch darauf hin¬
gewiesen werden , daß Bestrebungen vorhanden sind , wie im
Jahr 1924 vor allem bei der Volksschule in weitestem Maß
abzubauen . Damit würde nicht nur die Schularbeit in ihrem
Lebensnerv getroffen , sondern auch vor allem die Lage des
Lehrernachwuchses noch weiter verschöllt . Der Verein wen¬
det sich an die verantwortlichen Stellen in Staat und Ge¬
meinden , trotz der Not der Zeit der Bildung der Jugend die
erforderliche Sorgfalt angedeihen zu lassen.

Stuttgart , 15 . Okt. Ehrenvoller Ruf D --r D ' -
Uoßn . us -ums , Dr . Hans Buchhe i t . hat

'
einenRuf nach München erhalten ?,ur Uebernahme der Leitung

^ NatEal - Museums , dessen GeneralArekK
Profesior Dr . phil . Maria Halm , in den Rübe -

s - ^
Dr . Buchheit hat den Ruf angenommen . Cr war

iasa ^ Britischen National -Museum tätig , bis er1920 nach Stuttgart kam.
gestorben . In einem Lichtspieltheaker der
^ ein 71 I . a . Zuschauer einen Herzschlag ,der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

. -„^ m T ° ge. In einem Haus der Frauenstraße sprang
U '̂ au aus ihrem Dachstock - Zimmer in den
Hof Schwer verletzt mußte sie ins Krankenhaus verbracht

Guter Sammlungserfolg des Earitasoervands . Me vom
Earitasverband in verschiedenen Bezirken durchgeführte
Lehensmittelsammlung (Kartoffeln ) hatte bis jetzt ein gutes
Ergebnis . Den größten Erfolg hatte die Sammlung in den
Bezirken Saulgau und Niedlingen , wo je über 2000 Zentner
Kartoffeln abgeliefert wurden . Einige Bezirke fallen aller¬
dings aus , da sie die Absicht haben , für sich selbst zu sam¬
meln . Die abgelieferten Kartoffeln wurden bereits aus die
verschiedenen Notstandsgebiete des Lands verteilt .

Im Ausland tödlich verunglückt . Der bekannte Violinist
des Wendling -Quartetts , Philipp Neether , ist mit seinem
Sohn in Amerika , wo er sich aus einer Gastspielreise befand ,
bei einem Autounglück tödlich verunglückt .

Aus dem Lande
Fellbach . 15 . Okk. Eingemeindungsverhand -

lungen mit Stuttgart . In der letzten Gemsinde -
ratssitzung wurde ein kommunistischer Antrag auf Anbah¬
nung von Eingemeindnngsverhandlungen mit Stuttgart mit
l6 gegen 2 Stimmen angenommen . Borausgegangen waren

lnähere Mitteilungen über Verhandlungen von Gemeinde -
umtsmitgliedern mit Nechtsrat Hirzel in Stuttgart . Die¬
ser hatte bemerkt , daß Stuttgart zur Zeit keine weiteren
Lasten auf sich nehmen könne , doch könnte ein Eingemein¬
dungsvertrag einstweilen ausgearbeitet werden . Ferner
wurde mitgeteilt , daß die Innere Abteilung des Stuttgarter
Gemeinderats sich zur Frage einer Eingemeindung im jetzi¬
gen Augenblick ablehnend verhalte . Eine Entscheidung
muß wegen der Bürgermeisterwahl getroffen werden . Unter
Umstünden , so teilte Ratschreiber Steimle mit , käme auch
eine Gesamkeingemeindung von Fellbach mit Schmi¬
den und Oeffingen in Betracht .

Welzheim , 15 . Okt . Leichenfund . Don spielenden
Kindern wurde in der Lein , unterhalb der Großen Hecks,
die Leiche eines neugeborenen Kinds gefunden .

Mönchhof , OA . Welzheim , 15. Okk . Ungetreuer
Dien st Knecht . Vergangenen Freitag wurde einem hie¬
sigen Landwirt 1600 Mk . aus einem nicht abgeschlossenen
Schrank während seiner Abwesenheit gestohlen . Als Täter
wird der Dienstknecht des Landwirts vermutet , der in¬
zwischen verschwunden ist.

Reckarsulm , 15. Okt. Brand . In dem nahe an der
württ . Grenze gelegenen badischen Sennfeld brach abends
ein großer Brand aus , dem zwei mit Ernte - und Heuvor -
räten frisch gefüllte Scheunen zum Opfer sielen . Das Meh
konnte gerettet werden .

katholisch war , hatten zwei Nonnen des Klosters sich in dem

großen Walde verlaufen , irrten weglos umher und gedach¬
ten schon, am Leben zu verzagen . Da plötzlich trug ihnen
der Wind den schrillen Klang des Armesünderglöckleins zu.

! Just um die Mittagszeit wurde ein arger Strauchdieb auf
! dem Marktplatze zum Tode geführt , den beiden frommen

Schwestern aber brachte das Glöcklein die Rettung . Aus
dem Klange erkannten sie die Richtung der Stadt , konnten

ungefährdet den Heimweg gewinnen . Und zu ewigem Ge¬

dächtnis stifteten sie eine Summe Geldes , damit der Küster
immerdar um die Mittagszeit den Strang des Armesünder¬
glöckleins zöge . Im Laufe der Jahrhunderte war dann das

Kapital irgendwie abhanden gekommen , aber der Küster
der Marienkirche trug neben andern Lasten fortan auch die

Zinsen dieser frommen Stiftung , und allmittaglich nach dem

letzten Glockenschlag klang die gellende Stimme des Arme -

sünderglöckleins weit ins Land hinaus und über die Wasser

des großen Lenzburger Sees . . . » r-
Der Hauptmann Rabenhainer stand am offenen Fenster ,

blickte sinnend zu dem andern Ufer hinüber , das mit seinen

grünen Laubmassen im flimmernden Sonnenglanze ver¬

schwamm . Zwischen Hellen Buchenwipfeln hob sich ein rotes

Dach vom Forsthaus von Rohnstein .
Wie lange war es her , muhte er denken , daß die kleine

Elsbeth ihn auf dem Marktplatze begrüßt hatte , mit dem

Schulranzen auf dem Rücken ? Oder da unten am Steg das

Boot löste , um nach dem Elternhaus zurückzukehren , immer

um dieseZeit , wenn vom Marienturm das Glöcklein schrillte.

„Elsbeth , hast du keine Angst ? " rief er ihr manchmal zu,

wenn der schwere Südwest die Vaumwipfel zauste und das

Schiff fast bis aufs Wasser drückte .
Fortsetzung folgt .



Diembol OA . Gerabronn , 15 . Okt. Brand . Dienstag
früh brach in den Wirtschaftsgebäuden der der Fürstl . Stan¬
desherrschaft Langenburg gehörenden Domäne (Pächter
Schlecht) Feuer aus . Drei zusammenhängende Scheuern mit
Inhalt wurden ein Raub der Flammen . Anher dem Feder¬
vieh sollen einige Schafe verbrannt sein. Vermutlich liegt
Selbstentzündung vor.

Eislingen OA . Göppingen , 15 . Okt. L e b h a f t e B r u in
aenbenützung . Die Barbarossaquelle ist seit ihrem kur¬
zen Bestehen sowohl von der Eislinger Bevölkerung, wie auch
von Auswärtigen gut besucht worden . Die von der Klein -
Eislinger Gemeindeverwaltung festgesetzte Gebühr für
Wasserentnahme von 1,50 RM . jährlich für Einheimische und
z RM . für Auswärtige hat der Gemeindekasse bis letzt an
gelösten Karten rund 4000 RM . eingebracht.

Ulm . 15. Okt. chilfsmaßnahmen sür den Win -
te r Die Innere Abteilung des Eemeinderats hat beschlossen ,
sämtlichen Erwerbslosen , die in Arbeitslosen- oder Krisen -
unterstützung des Arbeitsamts stehen , mit Eintritt strengerer
Witterung Brennmaterialien wie im letzten Jahr unent¬
geltlich, abgestuft nach der Größe des Haushalts , abzugeben.
Außerdem wurde beschlossen , an diese Arbeitslosen eine
Werhnachtsbeihilse in Gestalt von Gutscheinen aus Oebens -
mittel, wie rm Borjahr zu gewähren , soweit die Arbeitslosen
in laufender Unterstützung des Wohlfahrtsamts stehen . Ter -
billiate Wannenbäder werden im Stadtbad gewahrt , Der
Straßenbau Ulm—Dietenheim und die Bahnelektrifizierung
brachten etwa 1000 Arbeitern Verdienst. Wärmestuben und
Speiseanstalten sind vorgesehen und an die Geschäftswelt
wird herangetreten wegen Abgabe verbilligter Lebensmittel.

Ulm. 15 . Okt. Das Ulmer Museum veranstaltet
im Kupferstichkabinett eine Ausstellung neuerer graphischen
Ansichten der Stadt Ulm . Schöpfer und Sammler derartiger
Blätter sind eingelwden , sie dem Museum leihweise zur Ver¬
fügung zu stellen .

Ulm . 15 . Okt . JnderWutdenHalsabgeschnit -
t e n . Der ledige 35 I . alte Dienstknecht Anton Gobs von
Andelfingen OÄ . Riedlingen hatte sich vor dem Schwur¬
gericht wegen Mords zu verantworten . Er hat am 13 . Juli ,
vormittags 9 Uhr, der ledigen Dienstmaad Anna Schütter ,
die wie er bei seinem Bruder in Dienst war , nach einer Aus-
spräche über Alimentensachen den Hals durchgelchmtten, sa
daß sie verblutete. Dann wollte er den Leichnam im Ofen
verbrennen , was ihm aber nicht gelang. Er macht den Ein¬
druck eines geistig minderwertigen Menschen . Die Anna
Schütter hatte schon drei uneheliche Kinder. Der Sachver¬
ständige Dr . Stanglmayer kam nach der Vernehmung des
Angeklagten zu der Meinung , daß man ihn auf seinen
Geisteszustand beobachten solle. Die Verhandlung wurde aus
unbestimmte Zeit vertagt .

Brandstiftung . Vor dem großen Schöffengericht
hatte sich ein Bienenzüchter aus Herrlingen zu verantworten .
Er wird beschuldigt , in der Nacht vom 19 . September seinen
neuzeitlich eingerichteten, mit Dachziegeln gedeckten großen
Bienenstand auf Herrlmger Markung in Brand gesteckt zu
haben , um in den Besitz der Versicherungssumme zu kom¬
men. Der ganze Bienenstand mit 81—82 Völkern mit allen
Gerätschaften einer modernen Imkerei brannte ab . Es ent¬

stand ein Schaden von etwa 7000 RM . Der Angeklagte ist
geständig . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu acht
Monaten Gefängnis . Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Ein Naturheilkundiger vor Gericht . Der
Naturheilkundige Blum von Laupheim hatte sich wegen
Betrugs zu verantworten . Cr war beschuldigt , den Patien¬
ten seine Heilmittel um teuren Preis aufgeschwätzt zu haben.
Auch ließ er sich Beträge für die Heilmittel vorausbezahlen
und kümmerte sich um die rechtzeitige Lieferung nicht , so daß
die Patienten die Annahme teilweise verweigerten . Das
Gericht sprach ihn nur in einem Fall für schuldig und ver¬
urteilte ihn zu 1l - Monaten Gefängnis .

Biberach 15 . Okt. Todesfall . Nach kurzem Leiden
entschlief Kaufmann Georg Müllerim Alter von 69 Jah¬
ren . Die Gewerbebank betrauert in ihm ihren Aufslchtsrats-
vorsitzenden .

Ochsenhausen OA . Biberach , 15 . Okt Brand strftun g .
In der Nacht aus 29 . April d . I - brannte hier das Wohnhaus
des Georg Angele ab . Nun hat der Hausbesitzer eingestan¬
den, den Brand gelegt zu haben. .

Kirchdorf OA . Leutkirch, 15 . Okt . Brand . Am
Dienstag nachmittag brach in dem Wohn - und Oekonomie-
gebäude

'
des Josef Spieler ein Brand aus , dem das Schsucr-

gebäude und das Dach des Wohnhauses zum Opfer siel.
Das Vieh sowie die Fahrnisgegenstände und die Wohnungs¬
einrichtung wurden in Sicherheit gebracht . Brandstiftung
wird vermutet.

Friedrichshofen . 14. Okt . Ein Klemm - Wasser -
flugzeug . Neben den verschiedenen inländischen pri¬
vaten Flugmoschinen, dis in den letzten Tagen in Altenrhsin
landeten , interessierte vor allem das Flugzeug Dr . 4 . Es
handelt sich um ein Wasserflugzeug der bekannten Flug¬
zeugfabrik Klemm in Sindelfingen , das gegenwärtig in
Friedrichshafen als erstes Wasserflugzeug dieser Firma
Probeflüge ausführt .

Ebersbach OA . Göppingen , 15. Okt. 9 7 . Geouris -
tag . Schmiedmeister Heinrich Geiger feierte heute in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit den 79 . Geburtstag .

Heidenheim . 15 Okt. Der Fall Zöppritz kommt auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Ellwangen aus Grund der
letzten Reichsnotverordnung vor die Große Strafkammerin Ellwangen . Dies hat zur Folge , daß gegen das Urteil
keine Berufung mehr, sondern nur noch Revision beim
Reichsgericht möglich ist.
t

lokale ».
Mldbad , den 16 . Oktober 1931 .

Süßer Apfelmost schmeckt so vorzüglich und ist so gesund
für Jung und Alt . Wer wünschte nicht , sich diesen köstlichen
Saft das ganze Jahr zu erhalten . Es ist so einfach und
billig die Methode der Süßmostbereitung . Besondere Ge¬
fäße oder Erhitzen ist nicht nötig . Der einfache , aber sofor¬
tige Zusatz der Wilbana - Mo st - Konservierung
genügt , um einen haltbaren , wohlschmeckenden süßen
Apfelmost zu erhalten . Machen Sie einen Versuch , Sie
werden Ihre Freude daran haben . Die Eberhard -Drogerie
ist der Lieferant und wird sich freuen , Ihnen mit Anleitung
und Beratung dienen zu dürfen .

Vorsicht bei Bestellung von Versicherungszeilschrifleni
Zur Zeit gehen fremde Agenten von Haus zu Haus und
bieten Versicherungszeitschriften wie „Mein Blatt " usw . an .
Es wird von den Vertretern fälschlicherweise angegeben,
daß die bisher bezogene Zeitschrift und der „Versicherungs¬
schutz

" auf eine andere Zeitschrift übergehe. Diese Angaben
widersprechen den Tatsachen und ist aus diesem Grunde
bei Bestellung von Zeitschriften Vorsicht geboten.

Geschäftliches . Was geschickte Hände zaubern können,
zeigt allen Frauen das Kaufhaus Geschwister Knopf in
Pforzheim durch seine lehrreichen Vorführungen über die
Selbstanfertigung der Spiral - Woll-Blumen . Mit kleinsten
Mitteln ist es möglich , das Heim freundlich zu gestalten. Die
Vorführungen , die in vielen Städten mit siebenwöchentli¬
chem Erfolg stattfinden , werden auch hier nicht ihre Anzie¬
hungskraft verfehlen . Der Vorführungsraum b.esindet sich
im 1 . Stock . Wir können den Besuch jeder Frau nur wärm -
stens empfehlen.

Kleine MchrWkn aus süer Veil
Todesfall . In München ist im Alter von 74 Jahren

Bildhauer Professor Erwin Kurz , ein Sohn des schwäbi¬
schen Dichters Hermann Kurz, gestorben . Er ist 1857 in
Stuttgart geboren.

Der Schulstreik in Berlin . Beim Wiederbeginn des Schul¬
unterrichts in den Berliner Gemeindeschulen standen am
Dienstag weit über tausend Volksschüler im Schulstreik .

400 Kraftdroschken in einem Leichenzug . In Köln war
dieser Tage ein Kraftdroschkenführer in Ausübung seines
Berufs ermordet worden . Bei der Beerdigung gaben ihm
etwa 400 Standesgenossen mit ihren Wagen im langsamen
Leichenzug das letzte Geleite.

Vermißter deutscher Skudenk als Leiche aufgefunden . Im
Solstein -Gebiet (Tirol ) war am Sonntag von Gebirgswan -
derern das Skelett eines Verunglückten gefunden worden.
Wie nunmehr festgestellt werden konnte, handelt es sich um
die Ueberreste eines Studenten der Philosophie Wolf aus
Liegnitz . Wolf wurde seit einer Gebirgsreise, die er im Juli
1930 unternommen hatte , vermißt .

Verschobene Zirkusversteigerung . Me Dienstag vor¬
mittag angesehte und auf den Nachmittag verschobene
Zwangsversteigerung des Tierparks des Zirkus Barnum in
Lörrach ist abermals um acht Tage hinausgeschoben wor¬
den . Außer einer großen Menge Neugieriger aus Ober-
baden und der Schweiz waren die bekannten Zirkusgrößen
Stosch -Sarrasani , Krone, Knie , ferner Vertreter von Ha-
genbeck und Gleich erschienen . Auch Vertreter des Schwei¬
zer Zoologischen Gartens waren nach Lörrach gekommen.
Nach den bisherigen Verhandlungen soll Sarrasani einen
Teil des Tierparks übernehmen, ferner wird von dem Ver¬
such einer Hilfsaktion gesprochen . Bon den Zirkusbesitzern
Sarrasani und Krone wurde für das 70—80 Mann betra¬
gende notleidende Personal ein Betrag von zusammen 800
Reichsmark zur Verfügung gestellt, der allerdings nur
wenige Tage zum Leben reicht .

Folgen eines unleserlichen Rezepts . Wegen fahrlässiger
Tötung verurteilte das Schöffengericht in Karlsruhe einen
praktischen Arzt und einen Apothekergehilfen, beide aus
Karlsruhe , zu je 300 Mark Geldstrafe. Das dreijährige
Kind eines Straßenbahnschaffners litt im März dieses
Jahrs an einer Darmerkrankung . Der Arzt schrieb ein
Rezept aus , auf dem eine Zuckerlösung sowie 20 Gramm
Opiumtinktur , von der eine Dosis von 1—2 Tropfen gereicht
werden sollte, vermerkt war . Infolge des Mißgriffs des
Apothekers , der auf ungenügende Signatur des Rezepts
zurückzuführen war , wurden beide Flüssigkeiten gemischt
und damit dem Kind eine Einspritzung gemacht . Die starke
Opiummischung hakte den Tod des Kindes zur Folge.

Einbrecher erbeuten Z20 000 Mark im Finanzamt Essen-Das Finanzamt Essen-Ost wurde in der Nacht zum Don¬
nerstag von Einbrechern hsimgesucht , die mit Schweißbren¬
nern die Geldschränke öffneten und 930 Mark in bar
und ferner für 100 000 Mark Börsenumsatzsteuermarken und
Landesstempelmarken im Wert von 220 000 Mark erbeuteten.

Zahlreiche Brandstiftungen in Ostpreußen. Aus Königs¬
berg wird gemeldet : Seit Einbringung der Ernte mehren
sich die Meldungen von Brandstiftungen in der Prorünz .
Bevorzugt scheinen Dörfer zu fein , die in der Nähe ron
Städten liegen. In erster Linie sind es Scheunen und Ställe ,
die in Flammen aufgehen. Allein am Dienstag wurden neun
Brände gemeldet , die in der Mehrzahl auf Brandstiftungen
zurückzuführen sind . Der Bevölkerung hat sich eine erhebliche
Erregung bemächtigt. In der Nähe von Königsberg brannte
ein Anwesen völlig nieder. Ganz besonders schwer heim¬
gesucht scheint die Gegend um R a st e n b u r g zu sein . Allein
in der Gemeinde Alt-Roienthal bat es seit der Ernte süns -

Schüsse auf den Schlichter Dr . Brasard
Wuppertal . 15. Okt . Als gestern abend 11 .30 Uhr d

Beigeordnete Dr . Brasard , Mitglied der staatl. Schlici
tungskommission in Wuppertal , nach Hause kam und i

Wohnung Licht machte , wurde durch die Fenster i
Wohnung geschossen . Aus den Einschlägen ist ;

etwa 14 Schüsse abgegeben wurden . Am Ta
mehrere Patronenhülsen gesunden . Die Hülsc

zwei verschiedenen Patronensorten , so daß a
worden ist

"E daß aus zwei Pistolen geschosstworoen m. Oersonen wurden nickt verletzt .

A ! ErAtllngsttamyeneii , oer « kymerzen rymn
ierv 'oEV ^ nervöser Art haben sich Togal-Table
m? nattî ^ dwährt Togal beseitigt die Krankheitsst
LL ^ Legel ^ agen Sieben Arzt.

tLE irtk. c»,In _ 74L-!L ä -Ick.

Lin „Apfelbirnen " -baum . Im Jahr 1913 wurde in G e r-
stetten OA . Heidenheim von Baumwart Grüninger ein
Apfelbaum gepflanzt , der schon mehrere Jahre Apfelfrüchte
brachte. Heuer hatte dieser Baum außer etwa zwei Zentner
Aepfel noch 14 Birnen aufzuweisen, die Aehnlichkeit mit der
Langbirne ( Waddelbirne ) , weiter mit Limps Mostbirneund der Punktierten Sommerbirne hatten . Der Baum ist
noch nicht umgepfropft worden . Auffallend ist, daß die
Farbe der Birne und des Apfels gleich ist, dagegen derStiel einem Birnenstiel gleicht , wie auch der Kelch mehreinem Apfel als einer Birne ähnlich sieht . Die Kuriositätwurde in Stuttgart bei der Landesobstausstellung hervor¬
ragenden Obstkennern vorgelegt , für die diese Seltenheit
ebenfalls ein Rätsel war .

heremgelegl . Eine alte Frau aus Dettingen , Ol
Heidenheim wurde von auswärtigen Frauen schwer Heren
gelegt. Diese baten um Wechslung von drei 20 Mark -Schenen und einem 50 Mark - Schein . Die alte Frau kam de:
Wunsch nach , sie merkte aber erst zu spät, daß sie ihr gut«Geld gegen wertlose alte Scheine hergegeben hatte .

mal gebrannt . Auf einem Gut würben ln der letzten Nacht
zwei riesige Strohschober angezündet. In derselben Gegend
gingen bei einem Besitzer Scheune und Stall in Flammen
auf . Am 11 . Oktober früh brannten zwei Gehöfte nieder.
Innerhalb von zehn Tagen ist dies die dritte Brandstiftung
in der allernächsten Umgebung Rastenburgs . Aehrrliche Mel¬
dungen kommen aus dem Landkreis Allenftein . Dort
waren in derselben Nacht drei Brände gemeldet , von denen
zwei zweifellos auf Brandstiftung zurückzuführen sind . Auch
in der Gegend von Marienwerder sind die Scheune
und der Stall eines Besitzers niedergebrannt . Auch die Nei-
denburger Ecke wird von Brandstiftern heimgesucht . Es
scheint, als lägen Terrorakte vor , wobei es die Täter auf
die Ernte abgesehen haben.

Omnibusunglück in der Schweiz . Infolge Platzens eines
Vorderreisens überschlug sich bei Gifsers (Kanton Freiburg )
ein Verkehrsomnibus , mit dem Lehrerinnen einen Ausflug
gemacht hatten . Der Omnibusführer und vier Lehrerinnen
wurden getötet , die meisten Insassen wurden verletzt .

Die Engländer sollen im Lande bleiben. Der Pariser
„Matin " berichtet, die englische Presse habe die Annahme
von Anzeigen ausländischer Hotels und Bade¬
plätze , welche die englische Bevölkerung zu Reisen ins Aus¬
land auffordern , abgeiehnt . Als Grund wird angegeben,
es sei im Augenblick nicht tunlich , daß das englische Volk
nach dem Ausland reise , vielmehr notwendig , daß die Eng¬
länder im Land blieben, um ein weiteres Sinken des Pfunds
zu verhindern . — Wo findet sich wieder eine solche Presse?

Unfall bei der britischen Marine . Als am Mittwoch das
britische Tauchboot L 53 bei Hebungen in der Nähe der
Insel Wight untergetaucht war , stellte es sich heraus , daß
ein Mann der Besatzung versehentlich auf dem Verdeck zu¬
rückgelassen worden war . Der Kommandant ließ das Boot
sofort wieder an die Oberfläche tauchen und mehrere Stun¬
den lang an der betreffenden Stelle kreuzen, ohne von dem
Vermißten eine Spur zu entdecken . Nach Abhaltung eines
Gottesdienstes kehrte das Boot in seinen Hafen Portsmouth
zurück . .

Ssndesolge der SkuUMer MMunk AG.
Samstag , 17. Oktober :

0.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. 10 : Weiterbericht . 70.00 :

Lchallpiattek , 11 .00—11.15 : Nachrichten . 12 .00 : Wetterbericht . 12 .05 : Fnnk -
werbungskonzert . 12.35 : Konzert . 13 30 : Nachrichten, Wetterbericht , Schall -
plattcnkouzert . 15 .15 : Stunde der Jugend . 16.20 : Schallplatten . 17.05 : Musik
in den alten Markgrafschaften Baden -Baden und Baden -Durlach . 17.45 : Aus
einem Privathaus in Stuttgart : Haus -Musiken , 5 . Abend . 18 .30 : Zeitangabe .
t3 .40 : Dr . -J »g . Hermann Eretsch spricht Uber ,Die Wärmeversorgung in
Wohnhausbauten " . 10.05 : Spanischer Sprachunterricht . 10.30 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Sportbericht . 10.45 : Musikalische Grundbegriffe . 20 .15 : Buntes
Abend . 22 .15 : Wetterbericht , Nachrichten . 23 35—24.00 : Tanzmusik . -

3 731948 Rundfunkteilnehmer
Am 1 . Oktober 1931 betrug die Zahl der Rundfunkteilnehmer

in Deutschland 3 731948 . Darunter befinden sich 218191 Ar¬
beitslose, Blinde und Schwerkriegsbeschädigte, denen die Zah¬
lung der Rundfunkgebühren erlassen ist . Nach der Einwohnerzahl
von Ende 1930 (64 484 000 ) entfallen auf je 1000 Einwohner 57,7
Rundfunkteilnehmer. Am 1 . Juli 1931 waren 3 719 594 Teil¬
nehmer vorhanden . Der Zugang im letzten Vierteljahr beträgt
mithin 12 384 gleich 0,3 v . H . Gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahrs hat sich die Teilnehmerzahl um 4M 283 gleich
15,1 v . H . erhöht.

Handel unS Verkehr
G

Die Vreisfteigerun «, am Sikbermarkt
Seit der Aufhebung der Goldwährung in England hat der

Silberpreis eine Aufwärtsbewegung erfahren . Diese Steige-
rung hat sich in den letzten Tagen auf ungefähr 8—10 Prozent
gegenüber dem Stand vor Mitte September belaufen . Die Erschei¬
nung steht offenbar im Zusammenhang mit den Bemühungen fürdie Wiedereinführung der Doppelwährung . Diese Propaganda wird
jetzt nicht nur von Mexi ko und von den V ere in i gten S ta «-
ten aus gemacht , sondern neuerdings auch von England und
Frankreich her. Da in vielen Landern der Erwerb von Gold
als Kapitalsicherung gar nicht mehr oder nur noch beschränkt mög¬
lich ist, hat man sich statt dessen in bestimmten Kreisen dem Erwerb
des „«ächstsicheren" Metalls , eben des Silbers , zugewandt, in der
Hoffnung, daß ein Gelingen der bimetallistischen Aktionen zu einer
sehr starken Aufwertung des Silbers führen könnte , anderseits
sagt man sich, daß der Preis des Metalls so gedrückt sei, daß Risi¬
ken nicht mehr im großen Umfang vorhanden sind, falls die
bimetallistische Aktion mißlinge.

Es scheint, als ob Erwägungen dieser Art insbesondere fran¬
zösische Kreise zu Silberkäufen veranlaßt haben, die sonst mit
diesem Markt nichts zu tun haben. Aber auch in Skandina¬
vien und in- Holland sind Erscheinungen dieser Art deutlich
geworden. In Deutschland ist hiervon nicht die Rede, jeden¬
falls hat sich bisher hier ein Versuch zum Hamstern von ungepräg -
tem Silber nirgends feststellen lassen .

Man will eben , wenn alles schief geht , noch etwas Sicheres ln
Händen haben, und da ist Silber in irgendeiner Form doch immer
noch mehr wert als Papiernoten , namentlich wenn diese nicht mehr
durch Gold gedeckt werden können .

Der deutsche Außenhandel im öwtember
Die Einfuhr ist im September 1931 von 454 (August! auf

448 Milt . Mk . gefallen ; die Ausfuhr dagegen von 776 (AuguH
auf 812 Mill . Mk . gestiegen . Dazu kommen Reparatiansfachliefe-
rungen im Wert von 23 (26 ) Will . Mk. Die Handelsbilanz schließt
also im September mit einem Ausfuhrüberschuß von 368
(322 ) , einschließlich der Reparationen von 387 (348) Will . Mk . ab,
obgleich die Preise für Ausfuhr -Fertigwaren um 4 v . H . durchs
schnittlich gegenüber dem Vormonat gesunken sind.

Berliner psirndkurs , 15 . Okt. 16 .30 G ., 16.39 B.
Berliner Dollarkurs , 15 . Okt . 4,209 G ., 4,21 B.
Vrivatdiskonl 8 v . H ., kurz und lang.
Würll . Silberpreis , 15 . Okt. Grundpreis 44 .60 RM . d . Kg.
Die litauischen Zölle aus eine Reihe von Waren , besonders

LuMsrvaren und Zucker , wurden ab 14 . Oktober um 30—50 v . H.
erhöht.

* Der Fehlbetrag der englischen Handelsbilanz , d . h . der Mehr-
i «trag der Einfuhr gegenüber der Ausfuhr stellt sich für die erstenNeun Monate des Jahrs 1931 auf 280,71 Mill . Pfund Sterling
negen 276,23 Mill . Pfund in der entsprechenden Zeit des Vorjahrs ,
allerdings wird die Aufhebung der Goldwährung in England sich
« rst jetzt zugunsten der Ausfuhrsteigcrung auswirken.

Der Goldverinsk der Vereinigken Staaken . Reuter meldet aus
Neuyork : Der Goldverlust der Vereinigten Staaten beträgt jetzt
annähernd 567 Millionen Dollar , wovon der größt« Teil wäh¬rend der letzten vier Wochen abgezogen worden ist. Damit haben
di« Vereinigten Staaten 80 Prozent des Golds cingebüßt, das
sie in den letzten zwei Jahren empfangen hatten . Zu Gerüchten,
daß in Europa die Sicherheit des Dollars angezweifelt werde,wird bemerkt , daß der amerikanische Goldvorrat noch immer
414 Milliarden Dollar übersteige, was eine 90proz «ntig« Deckung
des Notenumlaufs bedeutet.
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Goldsendungen für Frankreich. Die Dampfer „Berengaria " und
„Bremen " brachten zusammen 630 Goldbarren im Wert von
1800 Mill . Franken (295 Will . Mk .) von Neupork nach Cherbourg.

Diskonterhöhung in Neuyork? Infolge des starken Goldab-
slusses wird erwogen, den Diskont der Bundesreservebank (2K>
vom Hundert) abermals zu erhöhen, da sich die letzte Erhöhung
als nicht wirksam erw esen hat . Die amerikanischen Goldbestände
sollen übrigens noch über 18 Milliarden Dollar betragen.

Die Goldwährung in Südafrika . Der Minister für Bergbau
und Industrie der Südafrikanischen Union erklärte, die Regierung
werde jedenfalls vorläufig die Goldwährung beibehalten. — Der
Innenminister Malan hatte dieser Tage mitgeteilt, die Regie -
rung behalte sich wegen der verschärften Konkurrenz Englands vor,
die Goldwährung aufzugeben.

Der Absatz von Schuhwaren hat sich im September gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahrs um etwa 10 v . H . vermindert ; er
beschränkte sich in der Hauptsache auf billige Ware . Die Presse
waren im allgemeinen gehalten, doch schädigten vielfache wchleuder -
angebote das reelle Geschäft .

Der deutsche Bierverbrauch ist laut „Wirtschaft und Statistik"
im Rechnungsjahr 1930/31 gegenüber dem Vorjahr um 9,5 Mill.
Hl . gleich 16,5 v. H . auf 48,1 Mill . Hl . gesunken . Auf den Kopf der
Bevölkerung kamen 1930/31 74,7 Liter Bier , 1929/30 90,1 Liter
(Borkriegsverbrauch 1913/14 102,1 Liter) .

Kündigung aller Siegerländer Bergarbeiter. Die Verhandlun¬
gen mit den Gewerkschaften im Bergbau vom Siegerland (Wests )
sind ergebnislos verlaufen . Neue Verhandlungen wurden für 16 .
Oktober anberaumt . Die Unternehmer werden sämtlichen 4000
Bergarbeitern kündigen , um freie Hand in den Tarifverhandlun¬
gen zu bekommen . Im benachbarten Dill -Gebiet ist eine Einigung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über eine 5prozentige
Lohnkürzung zustande gekommen .

Lechsstundenkag in Ostoberschlesien. Der polnische Arbeits¬
inspektor der Woiwodschaft Ostoberschlesien hat mit der Industrie
und den Kohlengruben, d :>s ununterbrochenen Betrieb haben, ver¬
handelt, um die Sechsstundenschicht einzuführen, wodurch 7000
Arbeitslose eingestellt werden könnten , falls die Betriebe über¬
haupt weitergeführt werden können .

Die englischen Wolllexlillöhne sind in 18 Fabriken des Be¬
zirks Huddersfield um 11 v . H . herabgesetzt worden.

Die Zahl der Arbeitslosen in England ist in der ersten Oktober¬
woche um 33 252 zurückgegangen , da die Ausfuhr besonders von
Kohlen infolge der Aufgabe der Goldwährung zugenommen hat.

Der Ausfkand in der norwegischen Stickslofsinduslrie ist nach
fast sechs Monate langer Dauer beendigt worden, indem man sich
auf eine Lohnkürzung um durchschnittlich 8 v . H . einigte. .

Vergleichsverfahren: Gotthils Amann , elektrotechn . Installa¬
tionsgeschäft in Tailfingen . — Fa . Reißmülsser u . Co ., Sil¬
berwarenfabrik in Waldstetten OA. Gmünd. — Gebr . Schmidt ,
Holzwarensabrik und Holzbiegerei in Creglingen. — Archipel
Vereinigte Schwamm - Import GmbH, in Stuttaart ,
Rosenstrasie 43. — Gotthilf Mcsserle , Kurz- , Weist - und Woll-
warengroßhandlunq in Ludwigsburg . — Johann Singer , Elek¬
troinstallateur in Mengen (Württ .) . — Andreas Doll , Gipser¬
meister in Ulm.

Zahlungseinstellungen. Seidenhaus Lange u . Butte , Kassel.
— Hotel AG . München (Vier Jahreszeiten ) . Es wird ein ge¬
richtliches Vergleichsverfahren erstrebt, das die Fortführung der
Gesellschaft ermöglichen soll . — Schuhfabrik A . Bromberg ,
Berlin . — Ledergrosthandluna M . Ullmann u . Co ., Frank¬
furt a . M . — Schuhfabrik H . D r e u ß , Meißen . Konkurs-Schulden
etwa 350 000 — Häutegroßhandlung A . Beck . Chemnitz . Ver¬
bindlichkeiten 5 2 M llionen, Masse 800 000 Reichsmark. —
Vereinigte Weingutsbesitzer G . m . b . H .. Wein¬
handlung und Sektkellerei , Koblenz . — Wamsl er - Werke
A . - G . München .

Line Nürnberger Bank stellt die Zahlungen ein . Das Bank¬
geschäft Julius Ulmer u . Co . in Nürnberg hat am 15 . Okt.
die Schalter geschlossen .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 15 . Okt . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebsn ;
4 Ochsen, 51 Jnngbullen , 135 Rinder, 1 Kuh , 191 Kälber , 574
Schweine. Davon blieben unverkauft: 4 Ochsen , 16 Jungbullen ,
99 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Kälber müßig belebt,
Schweine langsam, geräumt .
Ochse« : IS 10 >3 10. Kühe : 15 10 13 10'

ausgemästet - 36 38 fleischig - 11—1?
vollsleischig — 31 - 34 aerina genährt — 1V - "
fleischig

« ulken :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Minder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleischia

15 10 >3 10. Kühe : 15 10
36 38 fleischig —
31 - 34 gering genahrl —

— 27 - 2g
Kälber :

feinste Mast- und
24 - 26 25 - 26 besteSaugkälber 43 - 46
21 - 23 22 - 24 mittl . Mast- und
20 - 21 20- 21 gute Saugkälber 38 - 41

geringe Kälber 34- 37

36 - 40
30 —34

37 - 41
31 —35

Schweine:
über 300 Pfd .

26 - 2g 26— 29 240—306 Pfd . 51 - 52
200 - 240 Pfd . 46 - 49
160—200 Pfd .
120—160 Pfd .
unter 120 Pfd .

43 - 45
38 - 41
38 - 41

24 - 28
— lg- 22 Sauen : 34 44

42- 45

36 - 40
32- 35

53 —84
52- 53
48- 51
45 —47
44 - 45
44 - 45

36 - 47

Stuttgarter Aarkoffelgcoßmarkk auf dem Leonhardsplatz, 15. Okt.
Zufuhr : 250 Ztr ., Preis 3.50—4.20 für 1 Ztr .

Stuttgarter Blostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 15. Oktober .
Zufuhr 2500 Ztr ., Preis 2 .20—2 .50 Mk . für 1 Ztr .

Reutlingen, 15 . Oktober . Der zweite Qualitätsobst¬
markt . Der zweite Qualitätsobstmarkt des Reutlinger Bezirks¬
obstbauvereins hatte sich wieder einer starken Zufuhr mit vorzüg¬
licher Ware zu erfreuen. Auch diesmal war der Handel wieder
sehr lebhaft. Es galten Tafeläpfel : Goldparmänen 10- 12 ; Gra¬
vensteiner 15 , Boskop 12—15, Landsberger 10—11 , Rosenäpfel 10
Plenheim Goldreinetten 12—15 Pfg . ; Tafelbirnen : neue Poiteau
8—12 , Alexander Lukas 12—14 , Pikmaston 12—15, Pastoren
10 Pfg . das Pfund .

Hohenlohe -Neuenskem , 15 . Okt. Bis heute sind auf den Neuen-
steiner Obstmärkten etwa 20 000 Zentner Mostäpfel und 8000 ZtrMostbirnen verkauft worden. Das Mostobst geht zur Neige?

Obstpreise . Balingen : Mostobst 2 60—3 .40, Tafeläpfel 6 bis
8, Birnen 12—15. — Biberach: Mostobst 2 .50—3 .30. — Ehingena . D. : Tafeläpfel 5—8 . Tafelbirnen 5—9 , Mostobst 1 80—2 .20.— Neuenskein : Tafeläpfel 3.50—4 .50, Mostäpfel 1 .60—1 .70, Ta -
felbirnen 4—6, Mostbirnen 0 .80—1 . — Nürtingen : Aepfel 1 .50
bis 2.20, Birnen 1— 1 .30 . — Ulm : Mostäpfel 2.70—3 .20 Most-birnen 2—2 .30, gemischtes Obst 2 .50- 2 .80 , Tafeläpfel 5—10 , Wirt¬
schaftsobst 4—5 . — Ravensburg : Mostäpfel 1 .70—2 .20 , Birnen
1 .30— 1 .40 , gemischt 1 .60— 1 .70 , Tafelobst 4—8, Zwetschgen 20.— Reutlingen : Mostäpfel 2—2 .30, Mostbirnen 2—2.20 Mk .

Herbstnachrichken
^ Oktober . Die Weinlese geht hier allmäh-

llch ihrem Ende entgegen. Die Qualität des Heurigen übertrifftdiejenige des 1930er Weins . Die Quantität dagegen bleibt hinterder des Vor,ahrs wesentlich zurück. Von Verkaufen hört man
Preise zwischen 120 und 140 .« pro 3 Hektoliter.

Besigheim, 15. Oktober . Die Weinlese ist in vollem Gang . Die
Gute der Trauben übertrifft die Erwartungen . Allem nach wird
der 1931er dem 1929er an Güte gleichkommen . Ein Teil des Er¬
trags ist verstellt (ohne festen Preis ) . Von Ende dieser Woche ankann Wein gefaßt werden.

Die Gemeinden des Bottwartals und Umgebung beginnenam Montag , 19. Oktober , mit der allgemeinen Weinlese .

Gewerbe - u. HMelsverein
Heute Freitag abend 8 Uhr im Hotel Traube

Ausschuß -Sitzung.

ni
„Stellt mein Mann seinen nassen Schirm auf mein frisch
geglänztes Parkett I" —
„Ein Glück, daß ich liIkssL33L-Bohnerwachs verwende.
Da brauche ich die nasse Stelle nur aufzutrocknen und
kann sofort wieder spiegelnd glänzen."
Das kann man aber nur mit dem naß wischbaren

ittnerrH
Voknerv/scks

L

Die Kehrichtabfuhr
findet nur noch Mittwochs und Samstags statt.

Wildbad , den 16 . Oktober 1931 .
Bürgermeisteramt .

Nuf Kirchweih
empfehle

Netz-, Hasen-, Hirsch - und Sänse-
braten sowie Ragout .

NSolf Blumenthal . Tel. 2b4.

Am Kirchweih -Sonntag , unternimmt der Verein einen

Familien-Ausflug
nach der Ghaehnrü -Me , wozu wir unsere Mitglieder
amt Familienangehörigen , herzlichst einladen .

DkvnrarjM i Llvv bei der DretzsÄHeLve
Der Ausschuß .

Wildbsd -^vgslbütts.

Mr deSkren uns , Verwandte , preunde uncl
Bekannte , sowie Lcbulkamerädinnen und Zcbul -
kameraden ?u unserer am Lamstax den 17.
Oktober 1931 statttindenden

in den „ Zcbwarrwaldbok" kreundlicbsteinruladsn
und bitten dieses als persönlicbe Llnladunx
bstracbten ?u wollen .

Willv IMIIsn Arms

XirckiZanZ um I Obr vom Oastb . 2 . ^nker aus .

Gasthaus z. Eintracht.
Kirchweih - Samstag,
Sonntag und Montag

zuMMrsteizmilg .
Samstag , 17 . Oktober 1931 ,

vormittags 11 Uhr , kommt
im Christophshof öffentlich
gegen bar zur Versteigerung :

1 K« h (Rotscheck)
Zusammenkunft an der

Waldluft .
Gerichtsvollzieher LauSer.

SM . MM .
Morgen Samstag o . 4— 5 Uhr

Kalbfleisch
Pfund SO Pfennig.

8Cb10C !(kb1 pl-OKII -Wlvl

5tsd! rod r-ksiktsl Isn
aur

«Insm

bsronäs »

, 33 mm kokr, krZsllge Lugis ^ ermsli-shs Im
I sissnrskmsn, versäilsclsns fsrdsn , rum Teil mit

^ k̂ ssrlnZvsrrisrung » ?0x1 ?0 em . . .
19 .50

e - » II zz mm kokr, krsttlgs rugkscisrms »rssts , verrcklsosns
^ 6 ^16 II 6srbsn, «si !; m !«Vsrr !srungen,Is !!5mU^Is » !ngbügs >,

IlsasOZcks ?0xl ?0 cm oclsr 1Mx202 cm .
22 .50

günrligsn

klnksui

x- - 111 ^ mm kokr , 2uZIoc>srmstrssts , verrcklecisns ksrbsn ,
III «s>>5 m !« «oliwllungsn , IsOr mit ^s»mg-Vsrrisrung ,

liscistlZcds ?0xt»0 cm o6sr , 00x2a0 cm .
26 .50

Z72 in - srs1on !r>rm gsscblltz»

sowie warmer Zrviebeikuchen und neu¬
er Wein .

Ls ladet freundlichste ein W. Wurz.

ru kaufen . . . .

Kuf
Esr ksiss

slnc! 5is msdr 6snn
sonst ^ rlcsltunlgs -
mögliciiksitsn sus -̂

gesetzt . ksi'ssn 5is
cissbslir nis oiins
eins ?scl<ung clsr
visldswslirtsn ^

XÄZS
2u baden bei : Äsät -^ potbeke Or.
L. dtetrger, Issackk. N . Stspban ;
Lberbarä-Vrogerie Lori plappert ;
L . ^ berle Inb . L . Llumentbal ; VLilb .
8ott ; llmilie Hammer ; buäwig
Xappelmann, pokert Treiber unä

wo Plakate sictildsr.

8l>
haltbaren

ohne Erhitzen und umständ¬
liche Apparatur herzustellen

Oie beliebten Sport-Mäntel obne»
? slr in enA . , marenxo und ein-
kSkbiWN Rotten

38 .— 28 .— 22 .—

keick mit ecbten ? eNen besetzte
Mlntel ln Velour , NarenZo und
Otk^ onslstottsn

49 .— 42 .— 35 .— 28 . -

!l - « M
Verlangen Sie Anleitung und

Auskunft
^ bsk ' Iiai ' cl - Orogök ' is .

Ädsichm-
MM
SW«!
« MSe . L

Unser Wimpelführer

HMs . MtLser -
^ ' und Lkimsnstrabe

PPOPMLM
Kenn *

feiert morgen Samstag im
Lokal Schwarzwaldhof seine

Hochzeit .
Zahlreiche Beteiligung der

Mitglieder ist Ehrensache.
Der Vorstand .
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